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Was
nehme ich .mir w«*»

flj: im neuen Jakr

Am Ende eines Rechnungsjahres macht
der Kaufmann seine Bilanz. Am Ende eines
Kalenderjahres tut jeder Mensch gut, eine
kleine Bilanz dessen zu machen, was ihn
als Mensch in diesem Jahre gefördert oder
einige Schritte zurückgebracht hat. Es hat
keinen grossen Sinn, Silvester mit lauten
Festen zu übertönen, nur um sich nicht die
Gewissensfrage stellen zu müssen: «War es

ein gutes Jahr für mich, ein Jahr des in-
nern Aufbaus? Oder muss ich mich seiner
schämen und bin froh, dass es schlechthin
überstanden ist?» Auf alle Fälle haben wir
alle keinen Grund, besonders stolz und
selbstzufrieden zu sein. Denn wir alle sind
Mitglieder dieser gleichen menschlichen
Gesellschaft, die den Ausweg aus ihren

Krisen in der Unruhe, in Krieg und Ueber-
listung, in Beherrschung des Nächsten, in
Ausbeutung und eigenem Ueberfluss ge-
sucht hat. Wir Schweizer, die mit Grauen
zusehen .mussten, was Menschen verbrin-
gen, die sich im Kriege gegenseitig zu ver-
nichten drohen, müssen gerade am Ende
dieses Jahres, da man versucht, einen
weltgültigen Frieden aufzubauen, ver-
suchen, dieses Friedens würdig zu werden
und mithelfen, an ihm zu bauen. Gibt es
etwa bei uns keine Egoisten? Sind wir
nicht auch geldgierig, rachsüchtig, unzu-
frieden, ungeduldig, sind wir nicht auch
bestrebt, den Nächsten zu überlisten, aus-
zubeuten? Wir haben keinen Grund, auf
uns stolz zu sein, auch wenn wir vom
Unglück des Krieges verschont geblieben
sind. Im Gegenteil, jetzt am Ende des
Jahres wollen wir uns vornehmen, endlich
einmal bei uns selber anzufangen, damit
wir würdig werden, am Frieden' mitzu-
bauen, jeder auf seine Art. Vielleicht liegt
die grösste Aufgabe vor den Frauen, den
Müttern. Vor ihnen, die die Erziehung der
Kinder in Händen haben, die ihren ersten
Einfluss auf sie ausüben, der in gewissem
Sinne bleibend dem Kinde seinen Stempel
aufdrückt. Lasst uns gute Mütter sein,
denen nichts inniger anliegt als das Glück,

das Wohlergehen und die innere Wider-
Standskraft ihrer Kinder. Die Duft, die um
ihre Jugend wehen wird, wird rauh sein,
auf alle. Fälle. Verzärteln wir sie nicht,
verwöhnen wir sie nicht allzusehr, damit
sie nicht der erste Windstoss umfegt. Geben
wir ihnen einen guten Grund, auf dem sie
bauen können und lehren wir sie, durch
unser Beispiel treu zu sein dem eigenen
Heim, der Heimat und den Grundsätzen,
die wir ihnen als feste Lebensregeln mit-
geben in ihre Zukunft. Dann kann's nicht
fehlen im neuen Jahr, das jedes Jahr wie-
der ein Anfang, ein erstes Beginnen ist. J.
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MATERIAL. Schwach 100 g weisse Wolle, 40 ~g. schwarze
Wolle, 12 Knöpfli, Stricknadeln Nr. 2Va.

STRICKMUSTER. Für Vorder- und Rückenteil: 4 M. r., weiss,
Faden hinten liegen lassen, 4 M. r., schwarz, Faden liegen lassen,
4 M. weiss, den Faden dafür holen usw. Auf der Kehrseite links
arbeiten, und den Faden auf der Innenseite liegen lassen. Auf
diese Weise gearbeitet wird der Pullover schön dicht und warm.
Für die Aermel und das Krägli wird im Patentmuster gearbeitet.
Es geht wie folgt: Die Randmasche wird immer mitgearbeitet,
1 Umschlag, 1 M. abheben, 2 M. r. zusammenstricken, wdh. auf
der Kehrseite wird die Arbeit genau gleich gemacht, nur ist da-
bei zu achten, dass man die 2 M. zusammenstrickt, bei welchen
der Umsehl. von der Vorderseite gebildet wurde.

ARBEITSFOLGE. Die Arbeit beginnt am unteren Rand mit
einem Anschlag von 80 Maschen. Man strickt einen Rand von
4 cm Höhe, dann im Würfelmuster weiterfahren und nach je
IV2 cm 1 M. aufnehmen. Nach 15 cm ab Anschlag für die Arm-
ausschnitte beidseitig je 4, 3, 2, 2, 1 M. abk. Bis zur Achsel, noch
12 cm gerade weiterfahren. Achseln 3mal 7 M. abketten. Die
restlichen M. auf einmal abk. — Vorderteil gleich wie Rücken.

ARMEL. Beginn unten mit einem Anschlag von 55 M. Man
strickt einen Stulpen von 4 cm Höhe mit 1 M. r. 1 M. I., dann im
Patentmuster weiterfahren und zuerst auf der ersten Nadel ver-
teilt 10 M. aufnehmen. Man arbeitet nun gerade weiter bis zur
Totalhöhe von 25 cm. Dann für die Armkugel M. abketten. 3, 2,
18mal 1 M. in jeder 2. Nd., dann noch einmal 2, 3 M. abketten. Den
Rest gerade.

KRAGLI. Da es auf beiden Seiten zum Schliessen ist, kann
das Krägli vor dem Zusammennähen gestrickt werden. Es wer-
den pro Teil die M. von der Hilfsnadel aufgenommen, vielleicht"
noch einige M. mehr dazu aufnehmen und nun im Palentmus+er
ca. 4 cm hoch arbeiten. Nun werden die Teile zusammengenäht,
vorher noch leicht gedämpft, und um die Seitenverschlüsse eine
Tour feste M. gehäkelt sowie Riegeli eingehäkelt. Knöpfli an-
nähen. I. F.
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/cm Bnds eines Rscknungsjakres msckt
der Kaukmsnn seins Bilan?. /.m Bnde eines
Kslsndsrjskrss tut jeder lVlensck Zut, sine
Kleins Bilan? liessen ?u macksn, was ikn
ais Msnsck in diesem Fakrc gekördsrt oder
einige Lckritts ?urückgebrsekt kst. its list
keinen grossen Linn, Silvester mit lauten
besten ?u übertönen, nur urn sieb nickt üie
«swisssnskrsgs stellen ?u müssen: «War es

ein gutes dskr kür mick, sin .lakr rlss in-
nsrn àkbsus? Oder rnuss ick rniek seiner
scksmen und bin krok, class es scklscktkin
überstanden ist?» âuk alle Bälle kabsn wir
alle keinen «rund, besonders stol? un6
ssibst?ukriedsn ?u sein. Denn wir alle sinll
Mitglieder dieser gleicksn rnsnscklicksn
«sssllsckskt, dis «Zen àswsg aus ikrsn

Krisen in <Zcr vnruks, in Krieg uncl lieber-
listung, in Bskerrsckung clss Käcksten, in
Ausdeutung uncl eigsnern lisksrkluss gs-
suckt bat. Mir 8ckwei?sr, clis mit «rausn
?ussksn mussten, was Msnscken vsrbrin-
gen, üie siek à Kriege gegenseitig zu vsr-
nickten droben, müssen gsrscls srn Bnds
clisses lskres, cls rnsn versuckt, einen
weltgültigen Briedsn suk?ubausn, ver-
sucksn, àsssBriedsns würdig ?.u werden
uncl rnitkslken, an ikm ?u bauen. (Akt es
etwa bei uns keine Kgoisten? Sincl wir
nickt suck gelelgierig, rscksücktig, un?u-
krisden, ungeduldig, sincl wir nickt suck
bestrebt, den Käckstsn ?u überlisten, aus-
Anbeuten? Wir ksbsn keinen «rund, auk
uns stol? ?u sein, suck wenn wir vorn
vnglück clss Krieges vsrsckont gsdlisdsn
sincl. Irn «sgsntsil, jst?t srn Bndo cles

lakrss wollen wir uns vornskrnsn, sndlick
Einmal bei ums selber ansuMmgen, damit
wir würclig wsrclsn, srn BrisdW mit?u-
bauen, jeder auk seine àt. Viellsickt liegt
die grösste àkgabs vor den Brausn, den
Müttern. Vor iknsn, die die ltrzäekung der
Kinder in Künden ksbsn, die ikren ersten
Binkiuss auk sie ausüben, der in gewisser»
Linns bleibend dein Kinds seinen Lternpel
ausdruckt. vasst uns gute Mütter sein,
denen nickts inniger anliegt als das «lück,

das Woklsrgeksn und die innere Wider-
standskrakt lkrer Kinder, vie Butt, dis urn
ikrs Fügend weksn wird, wird rsuk sein,
auk alls Italie. Verzärteln wir sie nickt,
vsrwöknsn wir sie nickt sli?usskr, damit
sie nickt der erste Windstoss umksgt. (leben
wir iknsn einen guten «rund, auk dem sie
bauen können und lekrsn wir sie, durck
unser Beispiel treu ?u sein dem eigenen
Keim, der Keimst und den «rundsàen,
die wir iknen als teste Vsbsnsrsgsln mit-
geben in ikrs Xukunkt. Dann kann's nickt
ksklsn im neuen dskr, das jedes Fskr wie-
der sin à lang, ein erstes Beginnen ist. d.
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Lekwaek IM g wsisss Wolle, 4ö...g sckwsr?s
Wolle, 12 Knöpkli, Ltrlcknadsln Kr. 2Vs.

L?KI«KMêilL?'BK. Bür Vorder- und Rückenteil: 4 M. r., weiss,
Baden kintsn liegen lassen, 4 M. r., sckwsr?, Baden liegen lassen,
4 M. weiss, den Baden datür kolsn usw. àk der Kekrssite links
arbeiten, und den Baden auk der Innenseite liegen lassen, àk
diese Weise gearbeitet wird der Bullover sckön diekt und warm.
Bür die ^srrnel und das Krägii wird im Bstentrnustsr gearbeitet.
Bs gebt wie kolgt: vis Randmsscks wird immer mitgearbeitet,
1 llrnsckisg, 1 sbkebsn, 2 M. r. ?usanunsnstricken, wdk. suk
der Kekrssite wird die Arbeit genau gleick gemackt, nur ist da-
bei ?u acktsn, dass man die 2 M. ?ussmmsnstrickt, bei welcksn
der vrnscki. von der Vorderseite gebildet wurde.

c4RBBI7'LB«B«B. vis àbsit beginnt am unteren Rand mit
einem àseklsg von 8V Msscksn. Man strickt einen Rand von
4 cm Höbe, dann im Würkslmustsr wsitsrkskrsn und nsck je
IV- cm 1 M. suknskmsn. Kack 15 cm ab àscklag kür die àm-
ausscknitts bsidssitig je 4, 3, 2, 2, 1 M. sbk. Bis ?ur A.cksel nock
12 cm gerade wsitsrkakrsn. àckseln Irnal 7 M. abketten, vis
rsstlicksn M. suk einmal abk. — Vorderteil gleick wie Rücken.

Beginn unten mit einem ^.nscklsg von SS ZU. Man
strickt einen Stulpen von 4 cm Höbe mit 1 M. r. 1 M. dann im
Batsntmustsr wsitsrkakrsn und ?usrst suk der ersten Ksdsl ver-
teilt 10 M. suknskmsn. Man arbeitst nun gerade weiter bis ?ur
?otalküks von 2S em. Osnn kür dis àrmkugsl M. abketten. 3, 2,
ISrnsl 1 M. in jeder 2. Kd., dann nock einmal 2, 3 M. abketten. Ösn
Rest gerade.

KR^«vk. Os es suk beiden Leiten sum Sckliesssn ist, kann
das Krägli vor dem Tusarnmsnnsksn gestrickt werden. Bs wer-
den pro ?sil dis M. von der Kilksnsdei aukgsnommsn, viellsickt'
nock einige M. mskr da?.u suknskmsn und nun im Bstsntmusjer
ca. 4 cm bock arbeiten. Kun werden die ü'sile ?usarnmsngenskt,
vorksr noek lsickt gsdsmpkt, und um die Lsitsnvsrseklüsss eins
?our ksste M. gekakelt sowie Riegsli slngskäkslt. Knöpkli an-
näksn. l. B.
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Bestellschein für ein Schnittmuster
Den Befrag für das Schnittmuster fügeich in Briefmarken bei -ersuche ich durch Nachnahme zu erheben.

Nichtgewunschtës streichen.

Senden Sie mireinSchnittmuster zu fölgender Abbildung

Modell Nr.

1298. Skibluse aus imprägnier-
fem Stoff in praktischer Form

und mit Reissverschluss

Schnittmuster können zum
Preise von Fr. 1.50 durch
unsern Verlag bezogen wer-
den. Sie sind in den Grössen
40, 42, 44 und 46 erhältlich

Name

1299. Die heute so moderne
und leicht zu arbeitende Bauern-
bluse. Oftmals wird sie bestickt

1300. Einfache Bluse, die sich
für jede Sportart und den Alltag
eignet. Dazu Ueberfailhose für

schlanke Figuren

1301. Kinder-Skianzug aus
zweierlei Stoff

1302. Die warme lange Hose
für Après-Ski und im Hause.
Sie ist auch praktisch für jede

Gartenarbeit

1303. Schlittschuhkieid für klei-
nere und grössere Mädchen mit

Pelzbesatz

Lsststtseksin tiir sin Lc-kniîtinnstsr
ven Vstrag kür 6as Schnittmuster tügsick in Sristmurksn bei -

ersucke ick 6urck t^lacknukme ?u erheben,
hjîcklgevûnschtàs streichen.

SsnäsnSis mirsinScknittmustsr -u sölgsnäsr/<bbiiäung

HIoäsII HIr.

129S. Skibluss aus imprägnier-
tem Stoff in praktischer porm

un6 mît s<eissvSrschtv8S

Schnittmuster können -um
preise von Pr. 1.50 äurck
unsern Verlag bs-ogen ver-
cisn. Sie sinä in äsn Qrösssn
^0, i2, -ì4 unä <6 erhältlich

blame

1299. Ois heute so moäerns
unä isickt -u arbsitsnäs Sauern-
bluss. Offmais virä sie bestickt

IM». Lintache Sluss, äis sich
für jsäs Sportart unä äsn Alltag
eignet. Oa-u Osbersailhoss sür

schlanke pigvrsn

1201. Kinäer-Skian-ug aus
-vsisrlsi Stoff

1202. Ois varms lange l-lose
für ^prss-Ski unä im I-iavss.
Sie ist auch praktisch kür jsäs

Oartsnarbsit

1202. Sckliffsckvkklsiä kür Klei-
nsrs unä grössere tvtääcksn mit

psi-bssat-
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